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WENDELBORN,  GERT 

Deutschland 1935  

Martin Luther. Leben und reformatorisches Werk  

Lieber Herr  Wendelborn (2010-01-03)  

Die halbe Adventsze i t  und die  Fes t tage habe ich mit  Ihnen verbracht.  Darum: Am 15. 

Dezember,  am 27. Jahres tag des Redakt ionsschlusses ,  brachte  die  Pos t  Ihre  Luther -

Biographie.  Endlich! Beim dr i t ten Anlauf  hat es geklappt.  Die  be iden vorher igen M ale 

wurden meine Bestel lungen v ia ZVAB (Zentralverze ichnis  antiquarischer Bücher)  aus 

unerf indl ichen Gründen nicht  ausgeführ t .  Diesmal wurde (nur)  gegen Vorkasse ge l ie fer t .  

Sei t  S teinbrücks Kaval ler ieat tacke gegen uns Alpenindianer is t unsere 

Ver trauenswürdigkei t  in Lutherschen Landen wohl  gesunken!  

 

 

*** 

Zu meinem Bekenntnis :  Schon geraume Zei t vor Ende meiner Zugehör igke i t zur  

Kathol ischen Kirche ( ich bin mi t  27 ausgetre ten)  war ich mir s icher,  dass  ich zu Luthers  

Zei ten se in -  und später  Zwingl is  -  Anhänger gewesen wäre. Zwingl is,  wei l  mir  dessen 

Abendmahlaus legung näherkommt. In der Geschichte  zurückgehend, wäre ich wohl  be i  

den Arianern ge landet.  Wei l  die dem Monotheismus näher waren als es  die  Kathol iken 

und al le anderen Chris ten s ind, die  einem Gott  in drei  Personen por t ionieren. (Was 

Mohammed dadurch korrig ier te ,  dass  er Jesus wieder zu einem ( ihm gleichen)  Propheten 
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zurücks tuf te . )  Heute is t  für  mich d ie  Schöpfung gle ichzei t ig die  Gotthei t .  E twas davor is t  

für  mein Denken überf lüssig –  würde es  doch nur e twas noch Vorher iges bedingen –  oder 

die  Ewigke i t  die  in der Schöpfung für  den menschl ichen Vers tand genauso unfassbar is t  

wie  im Gottesbegri f f.  So lebe ich den wie e in gott loser  Epikureer  nach der (vere infachend 

zugespi tz ten)  Devise:  Erfül le  dir  jeden Wunsch den du dir  (mi t  gutem Gewissen)  le is ten 

kannst  und sei  n icht  so blöd, e twas zu wünschen was ausserhalb deiner Reichwei te  l iegt .  

Zu meinen Vorkenn tnissen : Beim sporadischen Wiederlesen „unserer“ 

Schweizerklassiker,  las  i ch diesen Herbs t  wieder einmal „Hut tens le tz te  Tage“, die 

Versdichtung von Conrad Ferdinand Meyer.  Meine le tz te Lektüre zum Thema Reformation. 

Ende der Sechz igerjahre habe ich die  Lutherbiographie von Richard Friedenthal  ge lesen. 

Dazu kommt das Al lgemeinwissen über die  Reformationsze i t  das s ich im Laufe e ines Leser-

Lebens so ansammel t .  Im spezie l len be re ichert  durch die  „Deutsche Geschichte  im 

Zei t raum der Reformat ion“ von Leopold von Ranke, wovon mir  vor ein paar Jahren e in 

Nachdruck in die  Hände kam.  

Das ungefähr war ’s  bis zu Ihrem „Luther“.  Nach wenigen Sei ten wusste  ich, dass  das 

Buch für  Theologen geschr ieben is t .  Aber wei l  es  nun mal so is t ,  dass ich auch unter  

solchen Schwachwissende und fas t  nur zwischen Lei tplanken Denkende getroffen habe –  

mein Onkel  is t  P farrer  und Domherr;  Kleriker  waren der bevorzugte Umgang meiner 

Fami l ie  –  wagte ich das Abenteuer Ihr  Buch auch als  Laie  zu lesen. „Lesen“ is t unpräzise , 

„Abenteuer“ t r i f f t ’s  besser. Ihr  „Luther“ is t  mehr Ans toss  als  Informat ion. Oder,  andersrum 

gesagt,  die  Informat ionen die  Ihr  Werk vermi t te ln,  verweisen immer wieder auf  Quellen, 

ohne deren Kenntnis  Ihre Aussagen und Folgerungen nicht  - oder mindes tens nur sehr 

rudimentär  -  vers tändlich s ind. So kommt es ,  dass  die  Lektüre des Buches e inen Te i l  der 

Zei t ,  und das Studium der Quel len und Quervergle iche, auch mi t  den Schlüssen der 

kathol ischen Fakul tät,  nochmals  dre i  bis  v ier  gleiche Tei le  Ze i t ,  –  e iner hochinteressanten 

Zei t  –  in Anspruch nahmen. 

Zu meinen Quellen: S tolz bin ich auf  den Bes i tz  der Faksimileausgabe der Lutherbibel  

von 1534 vom Taschen-Verlag. (Die  mi tgel iefer te  „kul turhis tor ische Einführung v on 

Stephan Füssel“  enthäl t  prakt isch wortgleiche Passagen zu Ihrem Werk. Trotzdem is t  es  in 

der umfangre ichen „Bibl iographie“ unter  der „Forschungs l i teratur“ nicht  erwähnt.  Hat 

man Sie  mi t  e inem Bann belegt?)  Zum Quervergle ich habe ich die  Verdeutschung de r 

Schr i f t  von Martin Buber und Franz Rosenzweig für  das Al te  Tes tament, und die  

Einheitsbibe l  in der Überse tzung von Josef  Kürzinger für  das Neue Testament 

herangezogen. Ausgewähl te  Schr i f ten Luthers s tehen mir  in e iner von Wilhe lm Schäfer  

verantworte ten Ausgabe der Deutschen Buch-Gemeinschaf t  zur  Verfügung. Die noch nicht  

weichgespül te  Dars te l lung Luthers ,  se ines Wirkens und se iner Häres ien f inde ich in der 

„Geschichte  der kathol ischen Kirche“ von Anton Ender,  Professor in Feldkirch, in der 

Verlagsans tal t  Benz iger & Co. A .G. Typographen des  h l .  Aposto l .  S t uh l es ,  von 1900. Sehr 

unterhal tsam (entschuldigen S ie  die  respekt lose Empfindung)  die Kapitel  über die  „Kämpfe 

und Siege der Kirche gegen die  sog. Reformation“ in Gegenübers te l lung zu Ihrer  Arbei t .  

Die  theologische Terminologie  kann ich im „Lexikon für  Theologie  und Kirche“ –  

Herderverlag 1930 –  nachschauen. Das is t  nur sche inbar unfair.  Wenn es s ich um die 
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Betrachtung von fas t  e inem halben Jahr tausend al ten Geschehnisse handel t ,  dürfen wohl  

auch S te l lungsnahmen, die  erst  110 Jahre al t  s ind, herbe igezogen werden. Der 

Unfehlbarkei tspapst P ius  IX  wurde schl iess l ich samt seinem hirnriss igen Dogma auch ers t  

vor 9 Jahren in den Kreis  der Sel igen kanonis iert .  Was hätte Luther dazu geschr ieben!!!  

Und: War ihm bewuss t ,  dass  er  mi t  zunehmendem Al ter  immer mehr die  Unfehlbarkei t  

auch für  se ine Glaubenerkenntnisse in Anspruch nahm? 

Auch den sehr sehenswerten Luther-Fi lm haben wir  uns wieder angesehen.  

Zu Ihrer  Luther –  B iographie  kann ich nur Gedanken und Eindrücke aufschreiben, die  

mir  als Laie  –  Synonym für  Di le t tant  -  bei  der Beschäf t igung mi t dem Thema hochkamen. 

Also, ungeordnet,  wie ’s gerade gekommen is t :  

•  Luther is t  im Anfang se ines Wirkens sehr sozial  darges tel l t .  Ich spüre aber,  dass  

Ihnen, Herr  Wendelborn,  bei  ihm noch ein revolutionärer Schwung fehl t .  Aber Luther 

„re if t “ .  „Von der Fre ihe i t  des Chris tenmenschen“  zu e inem luther ischen Dogmatismus  -  

bis  zur  Unters tel lung des säkularen Bereiches unter  Luthers  Lehre,  sobald ihn 

genügend Anhänger s tark genug dazu machten . Dieser  Entwick lung folgend, Luthers  

Wandlung vom Pazi f i s ten zum Bel l iz is ten. Dies e twas sa lopp und überspitz t  gesagt.   

Und ganz im Einklang mit  meiner Überzeugung, dass  jede Utopie  durch ihre Anhänger 

dogmatis ier t  wird.  . . .woraus s ich zwingend die Verteufelung al ler revolu t ionären 

Bestrebungen ergab.  (Zi ta t Wendelborn: S te .  334)  

•  Luthers Af f ini tä t  zum Aposte l  Paulus  fä l l t  auf ;  i s t  aber fo lger icht ig.  Paulus  is t  der,  der 

aus e iner jüdischen Sekte eine Weltre l ig ion machte,  Luther is t  der,  der diese Rel igion 

im paulinischen S inne reformieren wi l l .  Wie sehr ihm Paulus  gül t ige Ins tanz in Sachen 

Chr is tentum is t ,  ze igt  seine „Vorrede zu der Epis tel  Sankt Paul i  zu den Römern“:  

 

Im Römerbrief  pos tul iert  Paulus  auch, dass  die Beschneidung nicht  das Zeich en des 

neuen Bundes se i ,  was bedeute t ,  dass  auch Nichtjuden Chr is ten se in können.  E ine 

wichtige Vorausse tzung für  den Ausbruch aus dem jüdischen Ghet to.   

•  Reminiszenzen aus der „Geschichte  der Kathol ischen Kirche “ :  

▪  Luther versündigte s ich an Gottes  Werk , der kathol ischen Ki rche nämlich .  (S.590)  

▪  Wurmst ichige Wel t - und Ordensgeist l iche ergrif fen denn auch diese Gelegenheit  mi t  

Freuden, um sich der ihnen läst igen Verpf l ichtungen auf gute Weise zu ent ledigen.  

(S.597)  

▪  Tetzel  wurde übel verleumdet  und als der  Anst i f ter des Unhei ls h ingeste l l t .  Darüber 

grämte er s ich zu  Tode.  Luther  selbst  empfand schl iessl ich Mit leid mi t  dem 

unschu ld igen Tetzel  und schickte ihm einen Trostbr ief.  (S.598)  
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▪  Anstatt  ihrem Kaiser und ihrem Reiche gegen Frankreich Hil fe zu le is ten, v err ie ten 

sie (d ie  Lutheraner)  beide an die Franzosen.  (S.598)  

•  Die s ichere Erkenntnis der Lektüre in diesem Zei t raum is t ,  das s  jedes Dogma, jedes 

Gesetz ,  Menschenwerk is t .  Und damit  ke ine universe l le Gül t igkei t  haben kann. Und 

Al len sol l  A l les  vom Heil igen Geis t  ins  Ohr geblasen sein als unanfechtbare 

Offenbarung. Al lerdings be i  jedem Empfänger e twas anders:  Be im Kathol iken, bei  

Luther,  bei  Zwingl i ,  be i  Calvin.  

An ihren Früchten sol l t  ihr s ie erkennen  (Math. 7,16) :  

•  Betrachte t  man einen grösseren Ze i traum der Geschichte  fäl l t  auf,  dass  die  drei  

Abraham Rel ig ionen die gröss ten Schlächtere ien der Menschhei t  ausgelös t haben.  

▪  Die Juden im Namen Jahwes schon in vorchris t l ichen Tagen Völkermord auf  Gottes  

Befehl  be tr ieben.  

▪  Die Chr is ten für  Jesus in den Kreuzzügen al le  niedermetzel ten, die in Jesus nicht 

eine Person Gottes  zu sehen bere i t  waren.  

▪  Die Türken im Namen Allahs des Al lerbarmers halb Europa verwüsteten und die  

Söhne Mohammeds heute hauptsächl ich als  Radikale  und Terror is ten mi t  

paradies ischen Versprechungen für  ihre  Verbrechen auffal len.  

▪  Sogar die  Chris ten untereinander die  blut i gs te Schlächtere i  bis  zu den Wel tkr iegen 

im Namen der Heil igen Dre ifal t igke i t  verans tal te ten. Und auch nach dem 

West fä l i schen Frieden kam ja be i le ibe keine Chr is t l iche Nächs tenl iebe auf.  

▪  Selbs t  die  Judenvernichtung unter Hi t ler  wäre ohne die  ge is t ige Wegbe rei tung der 

Chr is t l ichen Kirchen kaum möglich gewesen  

Was ble ibt  also an Gutem, am Chris tentum, an jeder monothe is t i schen Rel igion, an 

jeder Ideologie  sobald s ie  ins t i tut ionalis ier t  wird? Die be iden „modernen“ Rel ig ionen, der 

Kommunismus (S tal in ismus) und der Kapi tal ismus (mi t  se inem Demokratievers tändnis  als 

Segen für  al le  Völker (ausgenommen die  Chi lenen) ) ,  haben ja auch be ide glorios  versagt.  

Wobei  der Kapi tal ismus mi t  S taatshi l fe  noch küns t l ich beatmet wird.  

Sie  sehen, ich befolge nur das B ibelwort ,  wenn ich mich von den Bäumen mi t  solchen 

Früchten fernhal te .  

Um als  anständiger Mensch zu leben, braucht man keinem Bekenntnis  anzugehören. 

Im Gegente i l :  Die  In toleranz und Unversöhnlichke i t der ins t i tu t ional is ierten Bekenntnisse 

gegenüber al len Andersdenkenden, Andersgläubigen macht das brüderl iche 

Zusammenleben zum voraus unmögl ich.  Und meine ganz persönl iche Er fahrung aus 

meinem Bekanntenkreis:  Die to leranten, vers tändnisvol len, guten Menschen die  ich kenne , 

s ind zum grossen Te i l  keinem Bekenntnis  und keiner al le inse l igmachenden Ideologie  

verhaf tet ,  sondern offen für  a l le  Ideen die  von aussen an s ie  herankommen. Und, wei l  f rei  

im Denken, auch fähig Neues zu wer ten, anzunehmen oder zu verwerfen.  

Denken S ie  nun ja nicht , l ieber Herr  Wendelborn, S ie  hät ten mi t  Ihrem Luther -Buch 

meinen Unglauben be förder t .  S ie  haben bloss keine neuen Argumente gel iefer t ,  d ie  die  

Annahme eines Glaubensbekenntnisses  recht fer t igen könnte.  Meine Argumente hingegen, 
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dürf ten Ihnen nicht  a l lzu fern  l iegen, wenn man Ihre Biographie und Ihre B ibl iographie 

anschaut.  (Sowei t  mir  diese zugängl ich s ind)  

 

Herzl iche Grüsse und al les  Gute für ’s  Neue Jahr sendet Ihnen  

 

 

Erns t  Eichholzer  

 

 


